
 

 

  
 

  

gemäß der Europäischen Entgelttransparenzrichtlinie (2023/970 ETRL) 
 

 
 
 
Bei der Hansestadt Stralsund gilt der Grundsatz des gleichen Entgelts bei gleichwertiger Arbeit für jede 
Geschlechtsidentität.  
 
Um die Entgeltregelungen diesbezüglich transparent und leicht zugänglich zu machen, werden nachfolgende 
Informationen bereitgestellt.  
 
Bei der Hansestadt Stralsund finden der  

 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst mit seinem allgemeinen Teil (TVöD (VKA))  

 mit dem Besonderen Teil „Verwaltung“ (TVöD BT-V (VKA)) Anwendung. 

Auf der folgenden Internetseite der Vereinigung kommunaler Arbeitgeber (VKA) sind die Tarifverträge 
einzusehen: https://vka.de/sparten/verwaltung/. 
 
Das jeweilige Entgelt wird insbesondere im Abschnitt III des TVöD (VKA) geregelt und in Verbindung mit der 
Anlage A konkretisiert. Der Hauptbestandteil des Entgelts ist das monatliche Tabellenentgelt. Dieses richtet 
sich nach einer Entgeltgruppe und einer Stufe. Die Entgeltgruppe richtet sich nach den Tätigkeitsmerkmalen 
nach der Entgeltordnung (Anlage 1 zum TVöD (VKA)) und ist in der vollständigen Stellenausschreibung 
konkret angegeben. Die Einstufung in die Stufen 1 bis 6 richtet sich nach einer entsprechenden Dauer von 
einschlägiger Berufserfahrung. Bei der Einstellung erfolgt die Einstufung in aller Regel in die Stufen 1 bis 3 
(vgl. § 16 TVöD (VKA). Im Laufe des Beschäftigungsverhältnisses werden mit weiteren Zeiten der 
einschlägigen Berufserfahrung höhere Stufen erreicht (vgl. § 17 TVöD (VKA)). 
Die aktuellen Tabellenwerte für einen vollen Kalendermonat finden Sie auf der Seite 2 dieses 

Informationsblattes. Diese dort dargestellten Monatswerte beziehen sich auf eine Vollzeitbeschäftigung mit 

einer regelmäßigen durchschnittlichen Arbeitszeit von 39 Stunden wöchentlich. Teilzeitbeschäftigte erhalten 

Entgelte in dem Umfang, der dem Anteil ihrer individuell vereinbarten durchschnittlichen Arbeitszeit an der 

regelmäßigen Arbeitszeit vergleichbarer Vollbeschäftigter entspricht. 

Neben dem Tabellenentgelt werden unter bestimmten Rahmenbedingungen weitere Gelder nach den 

genannten Tarifverträgen gezahlt. Insbesondere seien hier die Jahressonderzahlung nach § 20 TVöD (VKA) 

und ein Leistungsentgelt nach § 18 TVöD (VKA) in Verbindung mit einer bestehenden Dienstvereinbarung 

erwähnt.  

Die Regelungen zur Betrieblichen Altersvorsorge in § 25 TVöD (VKA) in Verbindung mit dem Tarifvertrag 

über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentlichen Dienstes – Altersvorsorge-TV-

Kommunal – (ATV-K) (https://vka.de/wp-content/uploads/2026/04/211110_AETV_8_ATV-

K_Lesefassung.pdf) unterstützen mit einem Arbeitnehmerbeitrag und einem Arbeitgeberbeitrag die 

Absicherung im Alter. Die diesbezügliche Versicherung erfolgt über die Kommunale 

Zusatzversorgungskasse Mecklenburg-Vorpommern (https://www.zmv-strasburg.de/). 

In der Praxis wird zur Orientierung einer Entgeltberechnung häufig die folgende unabhängige und externe 

Internetseite genutzt, die jedoch keine Gewähr auf Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität oder jederzeitige 

Verfügbarkeit  übernimmt: https://oeffentlicher-dienst.info . 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an die Personalabteilung.  
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